
REGENSBURG.DasZeitalter derGotik
–die EntwicklungdesKirchenbaus
vonSt.Ulrichbis St. Peter: zudiesem
Themagibt es amMontag, 17. Juni, um
17Uhr eine Führung (120Minuten).
Regensburgbietet eine fast vollständig
erhalteneGeschichte desKirchenbaus
und seiner Entwicklung. Fast jede be-
deutsameArchitektur-Epochehathier
mit entsprechendgebautenKirchen
Spurenhinterlassen. JedeKirche zeigt
dabei ihrureigenesGesicht. Sie istAus-
druckvonÜberzeugungenundVor-
stellungen, die zu einer konkretenZeit
und einemkonkretenOrt in Sand-
stein,Granit oderKalkstein geschlagen
oder zuGlas,HolzundGipswurden.
Anmeldung (09 41) 5 97 16 62,Ge-
bühr: 10Euro, Ticket. Treffpunkt: Info-
zentrumDomplatz 5.

„Vocal Total“ in der
Dompfarrkirche
REGENSBURG.AnFronleichnam, 20.
Juni, lädt derChor „Vocal Total“ aus
Trumau (Österreich) ab 18Uhr zu ei-
nemKonzert in derDompfarrkirche
Niedermünster ein.Unter der Leitung
vonChristianFrabergerwird ein ab-
wechslungsreiches Programmmit vie-
lenbekanntenChorstückenpräsen-
tiert.Weitere Infos aufhttp://wwww www .vo-
caltotal-trumau.at.

Familienkreiswird
neu gegründet
REGENSBURG.Geplant ist dieNeu-
gründung eines Familienkreises in St.
Franziskus. Zielgruppe sind alle jun-
genFamiliender katholischenPfarrge-
meindemitKindernbis zu fünf Jah-
ren.NähereEinzelheiten erläutert ein
Flyer, der in der Pfarrkirche ausliegt.
DasTreffen zurNeugründung findet
amSamstag, 29. Juni, 15Uhr, imPfarr-
heimstatt.

DerKasperl braucht
jetztHilfestellung
REGENSBURG.DenKasperl unterstüt-
zenbei seinenAbenteuern inder Stadt-
teilbüchereiOst dürfendemnächst die
Kinderwieder. Termin ist amFreitag,
7. Juni, 15.30Uhr.Kinder abdrei Jahren
sindwillkommen.DerEintritt ist frei.

IN KÜRZE

Das Zeitalter
der Gotik

REGENSBURG. In den vergangenen
Monaten haben sich die Eisbären Re-
gensburg nach eigenen Worten inten-
siv mit dem Thema Sicherheit am
Spieltag beschäftigt. Nun hat der Ver-
ein einer Mitteilung zufolge entschie-
den, das Konzept komplett zu überar-
beiten. „Wir hatten eine Saison Zeit,
uns bei jedem Heimspiel die Abläufe,
die Kommunikation und die Refllf exion
der einzelnen Einheiten unseres Si-
cherheitskonzeptes anzusehen und zu
analysieren“, so Geschäftsführer Chris-
tian Sommerer. Mit den Bavarian
Guards betreue ab nächster Saison ein
bekannter Sicherheitsdienst die Heim-
spiele der Eisbären. Zudem wechselt
die Leitung des ehrenamtlichen Ord-
nungsdienstes. Diese übernimmt der
neugewählte 1. Vorsitzende des Fan-
clubs Rot Weiss, Sebastian Gerner. Er
sei im Sicherheitsbereich ausgebildet
und erfahrenundverfüge deshalbüber
die entsprechende Sachkundeprüfung.
Gerner ist Nachfolger von Peter Fichtl,
der den ehrenamtlichen Ordnungs-
dienst knapp20 Jahre geleitet hat.

VEREINE

Eisbärenmit
neuemKonzept
für Sicherheit

BURGWEINTING. Groß war der An-
drang der Gäste beim 25. Tag der offe-
nen Tore der FFWBurgweinting. „Weit
über 1000 Besucher“ zählte Vorstand
Marco Schimmich bis zum Nachmit-
tag. Dieser Tag sollte „die schöne Mög-
lichkeit bieten, die Bedeutung und das
Leistungsspektrum der Feuerwwr ehr
Burgweinting der Bevölkerung näher
zu bringen“, betonte Kommandanten
Stefan Prechtl im Gespräch mit der
Mittelbayerischen.

Den Auftaktmachte die Show „Feu-
er außerGewalt“. Eindrucksvollwurde
demonstriert, welche Gefahren bei ei-

nem unsachgemäßen oder leichtferti-
gen Umgangmit Feuer entstehen kön-
nen. „Mit dieser Showmöchten wir in
erster Linie Prävention betreiben, so
dass es erst gar nicht zum Ernstfall
kommt“, so Prechtl. Das ganze Spekt-
rum von Feuerwwr ehr-Einsätzen wurde
in kurzen Spielszenen vorgeführt: Da

wurde beispielsweise ein auslaufendes
Fass mit Gefahrgut geborgen. Und die
korrekte Türöffnung bei einem Woh-
nungs- oder Zimmerbrand war zu se-
hen sowie die Nutzung von hydrauli-
schem Gerät zum Anheben einer Last
beziehungsweise zum Abtrennen ei-
nes Fahrzeugdachs.

Vor Ort zeigte die Rettungshunde-
staffel vom Roten Kreuz ebenso sie ihr
Können wie die Jugendfeuerwwr ehr. Bei
der Vorführung „Tradition versus In-
novation“ wurden die historische Ent-
wicklung sowie der technische Fort-
schritt der Feuerwwr ehr gezeigt.

Neben den zahlreichen Vorführun-
gen war ein großes Kinderprogramm
geboten. Die Kleinsten konnten ein
Kasperletheater besuchen oder ihre
Gesichter beim Kinderschminken ver-
zieren lassen. Die etwas älteren Kinder
konntendenParcours der Jugendfeuer-
wehr absolvieren, sich amKletterturm
beweisen oder einen wilden Ritt mit
denPonysunternehmen.

„Der große Besucherandrang sowie
das positive Feedback der Gäste hat
uns sehr gefreut, so dass sich die Mü-
hen in der Vorbereitung und Durch-
führung des Tags der offenen Tore aus-
bezahlt haben“, resümierte der Kom-
mandant anschließend.

Wehr zeigte ihre Einsatzkraft
FEUERWEHRÜber 1000
Besucher kamen zum
Tag der offenen Tore der
FFWBurgweinting.
VON ROLAND EBNER

„Rettung“ am Unfallauto: Hydraulisches Gerät wurde zum Abtrennen eines
Fahrzeugdachs eingesetzt. FOTO: ROLAND EBNER

REGENSBURG. „Das war gelebte In-
klusion und es hat den Erwwr achsenen
ebenso wie den Kindern großen Spaß
gemacht.“ Dieses Fazit zogen Uta Sil-
berbach-Häusler, die Vorsitzende des
Vereins „Wir Dabei“ und Harald Kell-
ner, Vizepräsident des Lions Clubs Re-
gensburg, nach einer gemeinsamen
Aktion im Walderlebniszentrum bei
Sinzing.

Sich bei einer Freizeitaktion ken-
nen und verstehen zu lernen, war das
Ziel. Der Lions Club will den Verein
Wir Dabei nicht nur finanziell unter-
stützen, sondern bei der gesellschaftli-
chen Integration behinderter Men-
schen im Alltag mitwirken, betonte

Harald Kellner. Und so trafen auch
Mitglieder des Clubs mit ihren Fami-
lien im Wald bei Sinzing mit Men-
schen mit und ohne Behinderung aus
dem Wohnprojekt W.I.R. – Wohnen
Inklusiv Regensburg, mit Angehöri-
gen, Betreuern und Vereinsmitglie-
dern.

Die Leitung des Walderlebniszent-
rums, Försterin Kathrin Düser, hatte
mit Vertretern des Vereins und den Li-
ons ein Programmausgearbeitet.

Froh sein über Füchse

In drei Gruppen führte Kathrin Düser
zusammen mit den Forstwirtschafts-
meistern Albert Köglmeier und Franz
Praun bei der Erkundung des Waldes.
Bei einer Waldolympiade konnten die
Kinder, Jugendlichen und Erwwr achse-
nen außerdem mit Wissen glänzen
undnochviel dazulernen.

Bei einer Station galt es, Blätter und
Früchte den Baumstämmen zuzuord-
nen. Die Teilnehmer lernten auch, wie
Kiefernzapfen über das Wetter
Auskunft geben: Bei feuchter Luft und

Regen gehen sie zu und bei Trocken-
heit springen sie auf. Und warum fin-
det man im Wald keine Tannenzap-
fen? Weil diese aufspringen und zer-
bröckeln, bevor die Reste zu Boden fal-
len. Gibt es imWald viele Bucheckern,
dann gibt es auch viele Mäuse, infor-
mierten die Waldpädagogen. Mäuse
fressen Wurzeln. Deshalb darf man

froh sein überMäuse fressende Füchse.
„Eine Fuchsfamilie kann an einem ein-
zigen Tag schon mal an die 200 Mäuse
vertilgen“,weiß FranzPraun.

Der Boden ist noch trocken

Eindrucksvoll demonstrierten die
Waldpädagogen, dass der Regen der
vergangenen Wochen alles andere als
ausreichend war. Zusammen mit den
Kindern musste Praun im Waldboden
nur etwa zehn Zentimeter tief graben,
bis trockener Untergrund zum Vor-
schein kam. Somit lechzt der Waldbo-
den nach Wasser. An weiteren Statio-
nen durften Teilnehmer Eicheln, Fich-
tenzapfen, ein Fell oder Steine ertasten.
Viel Geschicklichkeit erforderte es,
Blätter mit einer Angelrute an Bäume
zu hängen. Behinderte und nicht be-
hinderte Teilnehmer gaben sich Tipps
undunterstützten sich.

So kamen viele miteinander ins Ge-
spräch und freundeten sich an. Bei ei-
nem Picknick im Freien fand der ge-
meinsame Nachmittag einen gemütli-
chenAusklang.

Spaß und Inklusion imWald
TREFFEN Bei einerWald-
olympiade erfuhren Be-
hinderte und Nichtbe-
hinderte viel über die
Natur – viele freundeten
sich dabei an.

An einer Stationmussten Felle von Tieren zu den passenden Bildern gelegt werden. FOTO: CHRISTAWEIß

EINIGE AUFGABEN

Zuordnen: An einer Station galt es,
Felle oder Pfoten vonWaldtieren zu
den richtigenBildern zu legen.

Vorsicht: Brennnesseln können
Hautreaktionen verursachen.Wer
weiß,wieman dieNessel nehmen
muss,umdas zu verhindern?

Zielwerfen:Wer zielt ambesten?
Für jeden Fichtenzapfen,der im
Korb landete, gab es diemaximale
Punktezahl: nämlich fünf.
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